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Drucksache IV/ 1766 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

105. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Dienstag, dem 7. Januar 1964 

106. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 9. Januar 1964 

107. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 10. Januar 1964 


L Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Arbeit und Sozialordnung 

Abgeordneter Wärm wird die Bundesregierung die Rechts- 

Schmitt- Verordnung zu § 604 der Reichsversicherungs- 

Vochenhausen Ordnung in der Fassung des Unfallversiche- 

rungs-Neuregeiuiigsgesetzes vom 30. April 
1963 erlassen? 


11. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


II. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß der Kulturattache der Deut- 

Dr. Koliut sehen Botschaft in Pretoria Daniel Vorwoed, 

dem Sohn des Premierministers der Südafri- 
kanischen Union, ein Stipendium der Alexan- 
der- von-Humboldt-Stiftung für das Studium 
der Biochemie vermittelt hat, obwohl es sich 
nicht um einen minderberiiittelten Studenten 
handelt? 

n. 2. Abgeordnete Bis wann kann mit der Vorlage des Zustim- 

Frau Dr. Maxsein mungsgesetzes für das Europäische Abkommen 
über die Gleichwertigkeit der Studienzeit an 
den Universitäten gerechnet werden, das nach 
Auskunft des Bundesaußenministers vom 
7. März 1963 schon in den nächsten Wochen 
den gesetzgebenden Körperschaften zugeleitet 
werden sollte? 


IL 3. A!)geordnete Hat die Ständige Vertragskornmission der Län- 

Frau Dr. Maxsein clor dem Europäischen Abkommen über die 
Anerkeimimg von akademischen Graden und 
l lochschulzeugnissen zugestimmt? 

11. 4. Abgeordnete Wann wird die Bundesregierung das Europä- 

Frau Dr. Maxsein ische Abkommen über die Anerkennung von 
akademischen Graden und Hochschulzeugnis- 
sen unterzeichnen? 
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IIL Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

IIL 1. Abgeordneter Besteht ein Unterschied zwischen zivilem Be- 
Rollmann völkerungsschutz und ziviler Verteidigung? 

IIL 2. Abgeordneter Warum soll die geplante Akademie für Zivil- 
Rollmann Verteidigung nicht im Rahmen des Bundesam- 

tes lür Zivilen Bevölkerungsschutz errichtet 
werden, obwohl die Ausbildung leitender Luft- 
schutzkräite zu den gesetzlichen Aufgaben die- 
ses Bundesamtes gehört? 

Ist die Bundesregierung bereit, das vom Aus- 
wärtigen Amt im Jahre 1956 erlassene Statut 
für deutsche Ortskräfte bei den deutschen 
Auslandsvertretungen durch einen Tarifver- 
trag abzulösen, durch den die bisher unbefrie- 
digend geregelte arbeits-, besoldungs- und 
versorgungsrechtliche Stellung der deutschen 
Ortskräfte verbessert wird? 

Hat die Bundesregierung, nachdem auf Landes- 
ebene versucht wird, die Stichtagshärten bei 
Jubiläumszuwendungen für Beamte zu besei- 
tigen, die Absicht, die geltenden Bestimmun- 
gen zu ändern? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

IV. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß eine Zunahme der Tierquä- 

Ertl lerei in der Bundesrepublik festzustellen ist? 

IV. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, dafür Sorge zu 

Ertl tragen, daß nachgewiesene Verstöße gegen 

gesetzliche Bestimmungen künftig strenger ge- 
ahndet werden, insbesondere bei Vivisektio- 
nen, soweit sie nicht im Interesse der wissen- 
schaftlichen Forschung unbedingt notwendig 
sind? 

IV. 3. Abgeordneter Welches ist der Stand der Ratifizierung des 

Corterier Europäischen Übereinkommens vom 20. April 

1959 über die obligatorische Haftpflichtversi- 
cherung für Kraftfahrzeuge, für das der Ent- 
wurf des Zustimmungsgesetzes nach Auskunft 
des Bundesjustizministers in der Fragestunde 
vom 7. Dezember 1961 damals bereits fertig- 
gestellt war und das nach einer weiteren 
Auskunft in der Fragestunde vom 6. März 1963 
noch in diesem Jahr dem Bundeskabinett vor- 
gelegt werden sollte? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

V. 1. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit darauf hinzu- 

Frau Döhring wirken, daß die Kinder von hochbetagten El- 
tern, die nicht in der Lage sind, Aufwendun- 
gen für einen Platz in einem Altersheim selbst 
zu tragen, erhöhte Steuervergünstigungen er- 
halten können? 


IIL 4. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


IIL 3. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 
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V. 2. Abgeordnete Halt es die Bundesregierung für möglich, daß 

Frau Döhring zusätzliche steuerliche Vergünstigungen im in 
i‘i (Uje Vb 1 genannten Sinne evtl, durch eine 
Ergänzung des § 33 a EStG oder der §§ 25 
bzw. 25 a der Lohnsteuer-Ausführungsverord- 
nung geschaffen werden könnten? 

V. 3. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Frau Meermann deutschen Zollbehörden in Konstanz am Bo- 
densee die sogenannten Ballonpost-Drucksa- 
clien an das Pestalozzi-Kindordorf Wahlwies 
zollrochtlich unterschiedlich behandeln, je 
nachdem, ob die z. B. aus Christkindl (Öster- 
reich) kommenden Briefumschläge nur mit ei- 
ner Schnur umwickelt sind oder ob sie aus 
Ihn'n (Schweiz) kommen und in diesem Falle 
in c'in s(hützend(\s Papic^r eingesc iilagen wur- 
den? 

V. 4. Abgeordnete Billigt es die Bundersregierung, dal) bei den in 

Frau Meermann Fragen V/3 erwähnten Sendungen im ersten 

Falle eine zollrechtlichc Behandlung als ab- 
gabem freie Drucksache, im zweiten Falle als 
abg'aljcuipflichtige Paketsendung mit 4Vo Um- 
satzausgloichsteuer erfolgt? 

V. 5. Abgeordnete Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 

Frau Meermann für die in Frage V/3 erwähnten Sendungen 
die Umsdtzausgleichsteuer generell aus Billig- 
keitsgründen zu erlassen, da die „Ballonpost", 
dic^ aus allen Erdteilen in das Kinderdorf 
kommt, ausschließlich wohltätigen Zwecken 
dient? 


VL Geschäftsbereich des Biindesministers für Wirtschaft 

VI. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Wettbewerbsungleichliei- 

Dr. Schmidt ten des LeboiisinilLcleiiizelhandels im west- 

(Wuppertal) deutsdren Chcrnzgc/incT die Existenz einiger 

taiiscmd Einzcuhandler bedrohen? 

VL 2, Abgeordneter Was kann geschehen, um einem evtl. Not- 

Dr. Schmidt stand bei der in Frage VI/T geschilderten 

(Wuppertal) SitiuiLion wirksam zu begegnen? 

VL 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Dr. Dittrich Mindestsätze der Amtlichen Gebührenordnung 

für 7üzto (Preugo) seit 1957 und die Höchst- 
sätze seht 1924 unverändert geblieben sind? 

VL 4. Abgeordneter / n:i d. r Bundesregierung die in Frage VI/3 

Dr. Dittrich genannte Tatsache bekannt ist, warum hat sie 

bisher nicht dem bereits im September 1962 
gestellten Antrag der Bundesärztekammer 
entsprochen und die längst fällige Anhebung 
der Gebührensätze au das heutige Preisni- 
veau beschlossen? 
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VI. 5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die in Fra- 

Dr. Dittrich ge Vi/4 genannte Anhebung jetzt vorzu- 

nchmen? 

Vf, (). Abgeordneter Ist die Bundesregierung darauf bedadit, daß 
Cranier bei der Gewährung von Werfthilfen nicht nur 

der Schiffbau für ausländische Rechnung be- 
rücksichtigt wird, sondcu'ii auch deutsche Auf- 
traggeber gleichrangig behandelt werden? 

VIL Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

VII. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Bür- 

Geiger germeisterämter Malmsheim und Renningcn, 

das zuständige Landratsamt sowie die Landes- 
regierung des Landes Baden-Württemberg 
schv/ere Bedenken gegor die Wiederverwen- 
dung des Flugplatzgelandes von Malmsheim 
durch militärische Einheiten erhoben haben, 
W(dl in diesem Gebiet Anlagen der Bundes- 
wehr den Zielen der Raumordnung und der 
Land(?splanung widersprechen? 

VIL 2. Abgeordneter Billigt cs die Bundesregierung, daß trotz der in 

einiger Frage Vll/1 genannten scliweren Bedimkcn 

die Wehrbereichsverwaltung V sowie die 
Bundesvermögensverwaltung nach wie vor 
und mit allen Mitteln für eine militärische 
Verwendung des Flugplatzgeländes Malms- 
heim eintreten und deshalb im November 
dieses Jahres eine Weiterverpachtung der 
bisher landwirtschaftlich genutzten Grund- 
stücke abgelehnt haben? 

VIL 3. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 

Geiger die berechtigten, in Frage VlI/1 genannten 

Interessen der betroffenen Gemeinden Malms- 
heim und Renningon mit den Notwendigkei- 
ten der Bundeswehr in Einklang zu bringen? 

VfL 4. Abgeordneter Trifft es zu, daß bei den Musterungen ein 
Kiibitza recht hoher Prozentsatz der Gemusterten als 

für den Wehrdienst nicht geeugnet beurteilt 
wird? 

VIL 5, Abgeordneter Wann ist mit der Fertigstellung der neuen 
Seiiffert Schießanlage zu rechnen, die zur Stillegung 

des Schießstandes in München-Freimann füh- 
ren soll und deren Fertigstellung der damalige 
Bundesverteidigungsminister in der Fragestun- 
de des Deutschen Bundestages vom 18. Mai 
1960 für Frühjahr 1962 in Aussicht gestellt 
hatte? 

yil. 6. Abgeordneter Stimmen die Meldungen der lokalen Presse, 
Dr. Kühler daß der ehemalige Wehrinachtschießstand 

zwischen Seckenheim und Neckarhausen, auf 
llvesheimcr Gemarkung gelegen, von der 
Bundeswehr wieder in Benutzung genommen 
werden soll, obwohl dort bereits 15 Familien 
wohnen und das geschlossene Wohngebiet von 
Ilvesheim nur 270 m entfernt ist? 
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VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

VIII, 1. Abgeordnete Aus welchen Gründen hat es das Bundesver- 

Frau Schanzenbach kehrsministerium bisher abgelehnt, die Bau- 
lasten für die Wirtschaftswege entlang der 
Bundesstraße 3 in den Kreisen Emmendingen 
und Lahr zu übernehmen? 


VIII. 2. Abgeordnete Ist der Bundesregierung bekannt, daß die B 3 

Frau Schanzenbach in den in Frage VIII/1 genannten Kreisen durch 
die von Fachleuten als vorbildlich bezeichnete 
Trennung von schnell- und langsamfahrenden 
Fahrzeugen zur Schnellverkehrsstraße gewor- 
den ist? 


VIII. 3. Abgeordnete Ist sich die Bundesregierung darüber im kla- 

Frau Schanzenbach ren, daß durch die in Frage VIII/1 geschilderte 
Haltung der Bundesregierung kaum mehr 
Gemeinden bereit sein werden, Entlastungs- 
maßnahmen für Bundesstraßen einzuleiten 
und zu unterstützen, wenn an der derzeiti- 
gen Rechtsauffassung festgehalten wird? 

VIIl, 4. Abgeordneter Gehört die Elztalbahn im Kreis Emmendingen 
Dr. Rinderspacher zu den Nebenbahnen, die die Deutsche Bun- 
desbahn jetzt oder in absehbarer Zeit aus 
Rentabilitätsgründen stillegen will? 


VIII. 5. Abgeordneter Hat der Herr Bundesverkehrsminister irgend- 
Dr. Rinderspacher v/elche Zusicherungen gegeben, die Trasse der 
B 294 im Zuge der schwierigen Ortsumgehung 
Waldkirch auf dem Bahnkörper zu führen? 


VIII. 6. Abgeordneter Steht der Herr Bundesverkehrsminister zu den 
Dr. Rinderspacher in der Fragestunde der 93. Sitzung vom 
25. Oktober 1963 gegebenen Zusicherungen 
hinsichtlich des Ausbaues der B 294? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers 
für das Post- und Fernmeldewesen 

IX. 1. Abgeordneter Wann ist mit der endgültigen Inbetriebnahme 
Weigl des Fernsehsenders Waldstein bei Weißen- 

stadt zu rechnen? 

IX. 2. Abgeordneter Wird der Herr Bundespostminister darauf hin- 
Dr. Müller-Emmert wirken, daß die Versorgung der Pfalz, insbe- 
sondere der Westpfalz, mit dem 2. Fernseh- 
programm in der Weise verbessert wird, wie 
es im Saarland bereits der Fall ist? 

IX. 3. Abgeordneter Kann den Rentnern die Entgegennahme ihrer 
Dr. Müller-Emmert Renten dadurch erleichtert werden, daß mehr 
Auszahlungstage cingeführt und in den Schal- 
terräumen auch mehr Sitzgelegenheiten ge- 
schaffen werden, da die unbare Auszahlung 
prozentual noch nicht sehr ins Gewicht fällt? 
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IX. 4. Abgeordneter Wieviel Telegramme gehen jährlich verloren, 
Dr. Kühler für die durch Absender oder Empfänger Scha- 

denersatzforderungen an die Deutsche Bundes- 
post gestellt werden? 

IX. 5. Abgeordneter Glaubt die Deutsche Bundespost, die Haft- 
Dr, Kühler pflicht für nichtübermittelte Telegramme nach 

der Telegraphenordnung vom 30. Juni 1926 
unter Ausschluß des BGB noch ablehnen zu 
können? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

X. 1. Abgeordneter Wie hoch ist die Zahl der noch in Wohnla- 

Strohmayr gern untergebrachten Familien und Einzel- 

personen? 

X. 2. Abgeordneter Wie hoch ist der Anteil der Lagerbewohner, 

Strohmayr die schon seit mehr als einem Jahr in den 

Lagern leben? 

X. 3. Abgeordneter Wie hoch ist der Anteil der über 60 Jahre 
Strohmayr alten Menschen in den Wohnlagern? 


Bonn, den 20. Dezember 1963 
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